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@ Uberspannungsableiter einer nietallgekapselten gasisolierten elektrischen Schaltaniage.

@ Bei einem Uberspannungsableiter einer metali-
gekapselten gasisolierten elekirischen Schaltaniage,
der in einem gesonderien gasisolierten Metall-
geh&use angeordnet ist, das an die Metallkapse! der
Schaltanlage angeflanscht ist und dessen eine An-
schluBelekirode mit dem Geh&use und dessen ande-
re AnschiuBelektrode Uber eine durch eine gasdichte
Durchfiihrung geflihrte  Abzweigleitung mit dem
Rohrleiter der Schaltanlage elekirisch lsitend verbun-
den ist, wird der Uberspannungsableiter (5) zur Ver-
meidung unsymmetrischer dynamischer Krifte in
Foige einer elektrischen Uberlastung von einer ge-
gen sein GehZuse (1) isolierten Abhrandelekirode
(7) ringférmig umgeben, die liber zwei gegenseitig
um 180° versetzte leitende Stromprofile (9) mit der
Metalikapselung (2) der Schaltanlage verbunden ist,
wobei die Abbrandelekirode (7) winkelsymmetrisch
zu den Stromprofilen (9) mit dem Aufienmante! des
Uberspannungsableiters (5) zugewandten Abbrand-
spitzen (11) versehen ist.
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Uberspannungsableiter eine: metalligekapselten gasisolierten elektrischen Schaltanlage

Die Erfindung betrifft einen
Uberspannungsableiter  einer metallgekapselten
gasisolierten elektrischen Schaltanlage gemis dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Ein Uberspannungsableiter besteht
Ublicherweise aus Funkenstrecken und spannun-
gsabhingigen Widerstdnden bzw. Metalloxidwi-
derstdnden ohne Funkensirecken. Aus der DE-AS
22 47 996 ist es bekannt, Uberspannungsableiter
dieser Art so auszubilden, daB sie in Verbindung
mit metallgekapselten gasisolierten elekirischen
Schaltanlagen verwendet werden k&nnen. Dazu
sind solche Uberspannungsableiter ebenfalls mit
einer Metailkapselung versehen, die so an geeigne-
ter Stelle an das Manteirohr der Schaltanlage
angeflanscht ist, daB das Isoliergas der Aniage,
meist SF 6, auch den Uberspannungsableiter um-
gibt. Ein Uberspannungsableiter, der sich fir diese
Anwendung eignet, ist auBerdem mit Mitteln verse-
hen, die einen bei entsprechender Uberlastung auf-
tretenden Lichtbogen aus seinem AuBenmantel
austreten lassen, so daB dieser zwischen
Aufienmantel und umgebendem GehZuse brennen
kann. Die beim regulirem Ansprechen des
Ubespannungsableiters auftretenden Stromstérken
flihren zu keiner auBergewdhnlichen elektrodynami-
schen Belastung des Systems. Erreicht die
Uberlastung jedoch einen soichen Wert, daB ein
Storiichtbogen der vorbeschriebenen Art auftritt,
kann die Stromstirke eine solche GrdBenordnung
erreichen, daf die dabei aufiretenden dynamischen
Krafte den Uberspannungsableiter und seine Ver-
bindungsieitung zur Anlage stark beschidigen oder
zerstbren.

Zur Begrenzung des dadurch entstehenden
Schadens ist in der deutschen Patentanmeldung P
36 04 785.6 bereits vorgeschlagen worden, in die
Verbindungsleitung 2zwischen dem
Uberspannungsableiter und seiner Durchflihrung
zur Anlage zwei einander gegeniberliegende elek-
trodenférmige Tragkdrper einzufligen und 2zwi-
schen diesen ein flexibles Stromband anzuordnen,
dessen Querschnitt so bemessen ist, daB es beim
Auftreten von Strémen durchschmilzt, die zu einer
Zerstdrung des Uberspannungsableiters und seiner
Halterungen fiihren wiirden.

Eine solche MaBnahme ist zwar geeignet, den
Uberspannungsableiter ~ selbst  vor gr8Beren
Schéden zu bewahren, nicht jedoch den anlagen-
seiigen Teil mit der Abzweigleitung, der
Durchfiihrung und dem anlagenseitigen
Tragkdrper.
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Der Erfindung fiegt die Aufgabe zugrunde, ne-
ben dem Uberspannungsableiter selbst auch die-
sen Teil der Anlage vor Besch3digungen oder Zer-
stdrung zu schitzen.

Diese Aufgabe wird durch die im Patentans-
pruch 1 angegebene Erfindung gel&st.

Um insbesondere die Metallkapselung gas-
gefliliter Anlagen im Falle des Aufiretens von
Storlichtbdgen zu schiitzen, ist es zwar aus der
DE-OS 20 59 330 bereits bekannt, einen ge-
schlossenen abbrandfesten Ring vorzusehen, der
so dimensioniert ist, daB er die Metallkapselung
wirkungsvoll abschirmt. Die dabei auftretenden
dynamischen Krafte kdnnen aber gleichwohl so
groB werden, daB sie im Inneren der Kapselung,
etwa am Rohrleiter, erhebliche mechanische Be-
schédigungen verursachen.

Erst durch die SymmetrierungsmaBnahmen der
Erfindung sind die elektrodynamischen Kréfte
durch gegenseitige Kompensation beherrschbar.

Vorteilhafte Weiterbildungen und Ausgestaltun-
gen des Uberspannungsableiters nach dem Pate-
ntanspruch 1 sind in den Unteranspriichen gekenn-
zeichnet.

Anhand von Ausfihrungsbeispielen wird die Er-
findung im folgenden ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine mit einer metallgekapselten gasi-
solierten elekirischen Schaltanlage verbundene
Uberspannungsableiteranordnung in aufgebroche-
ner Darstellung,

Fig. 2 weinen Querschnitt durch die
Uberspannungsabieiter anordnung nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht einer
Uberspannungsableiteranordnung in einer weiteren
Ausflhrungsvariante und

Fig. 4 einen Querschnitt durch die
Uberspannungsableiteranordnung nach Fig. 3.

In der schematischen Darstellung einer fiir
metallgekapselte Anlagen geeigneten, ebenfails
gekapselten und mit Luft oder Isoliergas geflillten
Uberspannungsableiteranordnung gemipB Fig. 1 ist
deren Geh&use 1 aus Metall mit der Metallkapse-
lung 2 einer elektrischen Schaltaniage gasdicht ver-
bunden. Deren Rohrieiter 3 ist mit nicht dargestell-
ten Isolatoren in bekannter Weise zur Metallkapse-
lung 2 auf Abstand gehalten. Eine Abzweigleitung 4
verbindet den Rohrleiter 3 mit dem am
Geh3usesboden befestigten Uberspannungsableiter
5. Die Abzweigleitung 4 wird von der urchflihrung 6
aus lIsoliermaterial gegen die Metallkapselung
elektrisch isoliert abgestlitzt. Diese Durchfiihrung 6
kann so ausgebildet sein, daB sie das Innere der
Schaltanlage 2, 3 gasdicht vom Innenraum des

- Gehduses 1 trennt, so daB dieses mit einer geson-

derten Gasflillung versehen werden kann.
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Um nun im Falle des Aufiretens einer
Uberlastung, einen zwischen dem AuBenmantel des
Uberspannungsableiters 5 und dem metallischen
Gehduse 1 sich bildenden Lichtbogen in gewln-
schter Weise zu steuern, ist der AuBenmante! des
Uberspannungsableiters 5 von  einer  hal-
bringfdrmigen Abbrandelektrode 7 umgeben, die in
geringem Abstand von der Innenwand des metalli-
schen Geh&duses 1 paraliel zu diesem geflihrt und
daran mit Stltzisolatoren 8 befestigt ist. Die Enden
der Abbrandelektrode 7 sind an Stromprofilen 9
befestigt, die in einem Winkel von 180° einander
gegeniberliegen und parallel zur Abzweigleitung 4
gegen die Metallkapselung 2 der Schaltanlage
geflhrt und mit dieser elektrisch leitend verbunden
sind.

Um den auftretenden Lichtbogen definiert zu
fUhren, d.h. thn symmetrisch zu den beiden Strom-
profilen 9 auf die Abbrandelektrode 7 auftreffen zu
lassen, ist diese in einem Winkel von 90° zwischen
den beiden Stromprofilen 9 mit einer gegen die
AuBenfliche des Ubespannungsableiters 5 gerich-
teten Abbrandspitze 11 ausgestattet. Dies hat zum
einen zur Folge, daB die halbringf6rmige Abbran-
delektrode 7 nur der Stromleitung dient, da der
Lichtbogen 10 ausschiieBlich auf die Abbrandspitze
11 auftrifft. Wegen der beschriebenen symmetri-
schen Anordnung von Abbrandelektrode 7, Ab-
brandspitze 11 und Stromprofilen 9 findet zum
anderen eine symmetrische Stromaufteilung statt,
mit der Folge, daB sich der in der Abzweigleitung 4
und dem Lichtbogen 10 zufliessende Strom | aus-
gehend von der Abbrandspitze 11 gleichmiBig als
I/2 auf die beiden Hilften der Abbrandelektrode 7
aufteilt und Uber die zugeordneten Stromprofile 9
in die Metallkapselung 2 der Anlage zurlickflieft.
Die normalerweise auf ein System von zwei Strom-
leitern mit hin-und riickflieBendem Strom aus-
gelbte elektrodynamische Kraft teilt sich also bei
der vorliegenden elekirisch und mechanisch
symmetrischen Anordnung auf zwei in entgegenge-
setzte Richtung wirkende Kréfte auf, die sich
dadurch kompensie ren. Damit ist erreicht, daB
eine mechanische Zerstérung des
Uberspannungsableiters 5 und der Abzweigleitung
4 auch bei groBen Stromstirken vermieden wird.
Die mechanische Auslegung braucht daher nur
noch unter Berlicksichtigung der relativ kisinen
Kréfte zu erfoigen, die durch die verbleibenden
geringen Restunsymmetrien entstehen.

In den Figuren 3 und 4 st eine
Ausflhrungsvariante beschrieben, bei der gleichar-
tige Teile mit den gleichen Bezugszeichen wie in
der vorstehenden Beschreibung versehen sind.

Bei dieser Ausflhrungsform  wird der
Uberspannungsableiter 5 selbst gegen die Einwir-
kung hoher Strdme durch eine zwischen der
Durchflihrung 6 und dem Uberspannungsableiter 5
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eingefligte Sicherung in Form eines zwischen zwei
Tragk8rpem 12, 13 angeordneten flexiblen Strom-
bandes 14 geschiitzt, dessen Querschnitt so be-
messen ist, daB es bei Strdmen mit einer
Stromstérke durchschmilzt, die den
Uberspannungsableiter 5 gefdhrden kdnnten. Um
dabei nach dem Durchschmelzen des Stromban-
des 14 auch den noch unter Spannung stehenden
oberen Teil mit den Tragk&rper 12, der Abzweiglei-
tung 4 und der Durchflihrung 6 vor siner Zer-
stdrung durch unkontrollierte Funkeniberschidge
und den dabei auftretenden einseitigen dynami-
schen Kréften zu schiitzen, wird etwa in H&he des
TragkSrpers 12 eine weitere Abbrandelekirode 15
in gleicher Weise wie bereits beschrieben hal-
bringfrmig um den zu schiitzenden Teil angeord-
net und mit einer Abbrandspitze 16 versehen.
Dabei kann diese Abbrandelektrode an ihren Enden
in einem Winkel von 180° mit den bereits vorhan-
den Stromprofilen 9 verbunden werden. Dadurch
entsteht wiederum eine symmetrische Strom-und
Kréfteaufteilung, die das Aufireten zerstdrender
dynamischer Krifte auch bei dieser
Austiihrungsform wirkungsvoli verhindert.

Anspriiche

1. Uberspannungsableiter einer metallgekapsel-
ten gasisolierten elektrischen Schaltanlage, der in
einem gesonderten gasisolierten Metallgeh&use an-
geordnet ist. das an die Metallkapsel der Schaltan-
lage angeflanscht ist und dessen eine An-
schluBelekirode mit dem Geh#use und dessen an-
dere Anschlufielektrode Uber eine durch sine gas-
dichte Durchflhrung gefiihrte Abzweigleitung mit
dem Rohrieiter der Schaltanlage elektrisch leitend
verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, da8 der
Uberspannungsableiter (8) von einer gegen sein
Gehduse (1) isolierten Abbrandelektrode @)
ringférmig umgeben ist, die liber zwei gegenseitig
um 180° versetzte leitende Stromprofile (9) mit der
Metallkapselung (2) der Schaltanlage verbunden
ist, und die Abbrandelektrode (7) winkelsymmetri-
sch zu den Stromprofilen (9) mit dem AuBenmantel
des Uberspannungsableiters (5) zugewandten Ab-
brandspitzen (11) versehen ist.

2. Uberspannungsableiter nach Anspruch 1, bei
dem in die Abzweigleitung (4) zwischen
Durchfiihrung (6) und Uberspannungsabisiter (5)
zwei elektrodenfOrmige TragkSrper (12, 13) mit
einander zugewandten abgerundeten Oberflichen
eingefligt sind, zwischen denen ein.flexibles Strom-
band (14) als Sicherung angeordnet ist, dessen
Querschnitt so bemessen ist, daB es bei Strdmen
mit einer Stromstdrke durchschmilzt, die den
Uberspannungsableiter (5) Uberlasten wirden,
dadurch  gekennzeichnet, da8 der der
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Durchfihrung (6) zugewandte Tragk&rper (12) von
einer weiteren mit Abbrandspitzen (16) versehenen
Abbrandelektrode {15) ringférmig umgeben ist, die
mit den um 180° versetzt angeordneten Strompro-
filen (9) winkelsymmetrisch zu den Abbrandspitzen
verbunden ist.

3. Uberspannungsableiter nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Ab-
brandelektrode (7) als Halbring ausgebildet und mit
einer einzigen Abbrandspitze (11) versehen ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

56

y



0 283 223

o

o

(

FIG 1

L LL L

L LS

[4
\\\\\\\\m\

[ ——

o

w

——

]

&~

i

[P i

T T

t~

SOOI NN

V. VOO

NSX

o

]

=




0 253 223

FIG 3

FIG 4




EPA Form 1503 03 82

E disch
p) uropdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeidung

EP 87 10 9550

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER ,

Kategorie der maBgeblichen Teiie Anspruch ANMELDUNG (Int Ci 4. i
!

|

A FR-A-2 323 257 (MERLIN GERIN) 1 HOL T 4/08 !

Zeile 2; Figur 2 * .

A | DE-A-2 247 998 (SIEMENS)

A US-A-4 389 693 (YANABU)

A US-A-4 503 414 (SYKES)

* Seite 3, Zeile 39 -~ Seite

3,

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl1.4;

HOl T
H 02 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspruche ersteiit.
Recherchenont AbschluBdatum der Recherche ' Prufer
DEN HAAG 50=84T 9987 | BIJN E.A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

- von besonderer Bedeutung alliein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

:_der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

-1VO»P <X

E : aiteres Patentdokument. das jedoch erst am oder

~o

. in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
. aus andern Griinden angeflhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

